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Liebe

Leserin,

lieber

Leser

Wann ist ein Mensch süchtig? Wenn er arbeitet wie ein Besessener,

wenn er sein Geld am Roulette-Tisch aufs Spiel setzt oder nur wenn
er übermässig trinkt oder Heroin konsumiert?

In letzter Zeit wird auch von Fachleuten die «Inflationierung» des

Suchtbegriffs kritisiert: Wenn arbeiten, essen, trinken, tanzen, spielen

genau so als Suchtverhalten bezeichnet werde wie der
Missbrauch von bewusstseinsverändernden Substanzen, dann mache die

Unterscheidung von Süchtigen und Nicht-Süchtigen keinen Sinn

mehr.

Obwohl diese Meinung zu einem Teil nachvollzogen werden kann,

so wird doch niemand bestreiten, dass man nicht nur von Heroin,
sondern auch vom Glücksspiel abhängig werden kann.

«Sucht» ist eine Zuschreibung, und es hängt von der jeweiligen Kultur

und der Zeitepoche ab, wie und durch wen sie erfolgt.
Vielleicht sollten weniger die «Expertinnen» solche Zuschreibungen
machen als die Betroffenen selbst und ihr soziales Umfeld. Auf diese

Weise wird nicht mehr die Handlung an sich problematisiert,
sondern die Konsequenzen, die sie mit sich bringt: den Verlust der

Arbeitsstelle, die Probleme in der Familie, die Schuldenlast. Dann wird
die Debatte überflüssig, welche Verhaltensweisen «süchtig» sind und

welche nicht.
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